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Die EU-Energieministerinnen und -minister werden bei ihrem heutigen Treffen in
Luxemburg die gemeinsame Position – die sogenannte Allgemeine Ausrichtung – zum EU-
Netzpaket beschließen. Sie soll den Weg für einen schnelleren Ausbau der Stromnetze
ebnen.

Das EU-Netzpaket ist ein wichtiger Baustein, um den europäischen Energiebinnenmarkt zu stärken.
Es soll Genehmigungsverfahren für interne und grenzüberschreitende Energieinfrastruktur
beschleunigen und den Rahmen für eine effizientere Planung des europäischen Netzausbaus
schaffen.

Außerdem reduziert es Bürokratie, indem es Rechtssicherheit für sogenannte Kundenanlagen
schafft: Kundenanlagen sind Konstellationen in Industrie, Gewerbe und Handel und der
Wohnungswirtschaft (z.B. Mieterstrommodelle), die sich an einem Standort gemeinsam mit Strom
versorgen.

An den Beschluss der allgemeinen Ausrichtung im Rat wird sich das Trilogverfahren anschließen, in
dem Rat und Europäisches Parlament unter Vermittlung der Europäischen Kommission eine
politische Einigung zum EU-Netzpaket herbeiführen.

Die Energieministerinnen und -minister beraten außerdem darüber, wie die Europäische Union die
für 2040 gesteckten Klimaziele erreichen kann und wie der 2040-Energierahmen gestaltet werden
soll, um den Beitrag des Energiesektors zu bestimmen.

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/06/20260626-
eu-energierat-ausbau-stromnetze.html
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